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@ Elektromagnetisches Relais.

@ Das Relais besitzt einen Spulenkérper (1), an dessen
einem Flansch {2) tiber elastische Stege (6, 7) ein Ankerhalte-
glied (5) einstiickig angeformt ist. In dem rahmenférmigen
Ankerhalteglied (5) ist ein stabformiger Anker (4) befestigt,
wobei die elastischen Biegestege (6, 7) als Lagerung fir den
Anker dienen. Dadurch werden zusétzliche Befestigungsteile
fir den Anker eingespart. AuBBerdem ergibt sich auf diese
Weise eine reibfreie Ankerlagerung.
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Elektromagnetisches Relais

Die Erfindung bezieht sich auf ein elektromagnetisches
Relais mit einem langgestreckten Anker, der sich im we-
sentlichen parallel zur Achse der Erregerspule erstreckt
und mit einem Ende an einem Flansch des SpulenkSrpers
schwenkbar gelagert ist, insbesondere nach Patent
(Aktenzeichen P 31 32 239.5).

Das Relais nach dem Hauntpatent hat den Vorteil, daB durch
die unmittelbare RBefestigung der Kontaktfedern im isolie-
renden Trdger des Ankers die Ankerbewegung unmittelba
auf die Kontaktfedern iibertragen wird, so daB kein Beti-
tigungsschieber erforderlich ist. Durch die dort vorge-
sehene Verbindung der beweglichen Konvaktfedern mit dem
isolierenden Trdger kann also jegliche Reibung zwischen
Anker und beweglicher.KontaktIedern, die durch deh sonst
{iblichen Betdtigungsschieber verursacht wird, vermieden
rden. Allerdings ist bei den Ausfilhrungsbeispielen des
Haupupatenus noch nicact Jecllcne Reibung des Ankers ver-
mieden, da die dort beschriebenen Schneiden-~ und Zapfen-
lagerungen des Ankers eine zwar nur geringe, aber nicht
vernachlé&ssigbare Reibung verursachen.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Relais der eingangs ge-
nannten Art, insbesondere nach denm Hauptpatent, so auszu-
gestalten, daB der Anker mit mdglichst wenigz Einzelteilen
praktisch reibungsirei gelagert wird.

ErfindungsgendB wird diese Aufgabe dadurch gelsst, dal der
Anker mit seinem gelagerten inde in einem Ankerhalteglied

befestigt ist, welches licer einen ocler mehrere elastische

Stege einstlickig am Spulenkdrper angeformt ist.

Pr 1 Fra / 8.L,1682
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Durch die Anformung des Ankerhaltegliedes am Kunststoff-
soulenkdrper ist es mbglich, eine reibfreie Ankerlagsrung
zu erhalten und zusZtzliche Teile einzusparen. Aulderdem
wird eine Toleranzsummierung verhindert, da zwischen An-
ker und Spulenktrper keine getrennt gefertigten Zwischen-
glieder vorhanden sind und normalerweise die Eisenteile
des Magnetkreises am Spulenkdrper gelagert werden.

Das Ankerhalteglied ist zweckmdBigerweise rahmenformiz
ausgebildet, so daB der Anker durch Steckbefestigung in
dem Rahmenausschnitt gehalten wird. Der Anker wird in
diesem Fall in seiner Liangsrichtung in die Ausnehmung
des Ankerhaltegliedes eingesteckt und durch PreSsitz
oder auch durch eine Rastverbindung gehalten. Eine sol-
che Rastverbindung kann beispielsweise durch zusammen-
wirkende Kerben und Vorspriinge am Anker einerseits und
am Ankerhalteglied andererseits erzielt werden.

In einer anderen Ausfy rungsform kann das Ankerhalteglied
auch eine U-f8rmige Ausnehmung besitzen, in welcher der
Anker durch Einstecken und gegebenenfalls auch durch Ein-
rasten befestigt ist, Fallses notwendig ist, das Ankeren-
de gegeniiber metallischen Teilen des Magnetkreises, etwa
gegeniiber einer metallischen Relaiskappe, zu isolieren,
so kann das Ankerhalteglied in Verlingerung der Lings-
achse des Ankers eine geschlossene Riickwand aufweisen.

Der elastische Steg, der jeweils das Ankerhalteglied mit
dem Spulenk@rper verbindet, besitzt zveckmaﬁlgerwelse an
seiner schmalsten Stelle einen rechteckigen Querschnlut
dessen Schmalseite in Richtung der Drehachse des Ankers
verlduft. Dieser elastische Steg bzw. die elastischen
Stege werden in einer bevorzugten Ausilhrungsform durch
zwel gegenliaufig abgerundete Einkerbung n zwischen dem

Spulenilansch und dem Ankerhaltegliesd gevildet.
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In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist der Anker in
einer axialen Offnung des Spulenkdrpers angeordnet, wo-
tei das Ankerhaliteglis=sdé Urver zwei veidersei<s des Ankers
angeordnete Biegestege an den einen Spulenflansch ange-
formt ist. In einer anderen Ausfiihrungsform kann der An-
ker auch seitlich der Spule angeordnet und in einem ent-
sprechend seitlich an einem Spulenflansch angeformten
Ankerhalteglied befestigt sein. Zusdtzlich kann das An-
kerhalteglied entsprechend dem Hauptpatent auch ein oder
mehrere langgestreckte Kontaktelemente tragen, welche
parallel zum Anker befestigt sind und mit diesem gemein-
sam bewegt werden.

Die Erfindung wird rachfolgend an Ausfilhrungsbeispielen

gnhand der Zeichnung ngher erldutert. Es zeigt

Fig. 1 einen Spulenkdrper mit Ankerhalteglied fiir ein
erfindungsgemé&fies Relais,

Fig. 2 eine abgewandelte Ausfihrungsiorm des Spulenkir-
pers in einer Schnittansicht,

Fig. 3 bis 5 weitere Abwandlungen des Spulénkﬁqpers und
des Ankers in Detailansichten,

Fig. 6 eine weiter abgewandelte Ausfiihrungsform des An-
kerhaltegliedes.

Der in Fig. 1 perspektivisch dargestellte Spulenkdrper
mit Anker kann bei einem Relais, beispielsweise nach dem
Hauptpatent, eingesetzt werden. Dieser Spulenksrper 1,
der ohne Wicklung gezeigt ist, besitzt zwei Spulenfilan-
sche 2 und 3, wobei im Bereich des Spulenflansches 2 ein
langgestreckter stabférmiger Anker 4 mit seinem einen
Ende 4a gelagert ist, so daB er sich durch eine §ffnung
1a des Spulenkdrpers 1 in dessen Axialrichtung erstreckt
und mit seinem freien Ende 4b Schaltbewegungen zwischen
nicnt dargestellten Gegenpolen ausiiihren kann.

Zur Lagerung des Ankers dient ein rahmenfdrmiges Anker-
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halteglied 5, welches liber elastische Stege 6 und 7 ein-
stlickig am Spulenkérperflansch 2 angeformt ist. Der Anker
ist dazel durch Preflsitz in dem rahmenfirmizen Ankerihal-
teglied gehalten, wihrend die durch gegenldufig abgerun-
dete Einkerbungen gebildeten Biegestege 6 jeweils an ih-
rer schmalsten Stelle die Drehachse des Ankers bilden.

Der Spulenkdrper mit seinem Flansch 2 bildet unterhald
des Ankerhaltegliedes 5 einen Fortsatz 2a, der beispiels-
weise Spﬁienanschluﬁstifte 8 trdgt. Der gesamte Spulen-
kdrper mit Anker kann auf einen nicht dargestellten Re-
laisgrundkdrper aufgesetzt werden, so wie das beispiels-
weise im Hauptpatent gezeigt ist. Vom Anker betdtigbare
Kontaktfedersdtze konnen entweder seitlich am Spulenkdr-
per angelagert oder in dem erwZhnten Grundkdrper befestigt
werden. Die beweglichen Kontaktfedern kdmnen dabel auch,
wie im Hauptpatent vorgesehen, in einem entsprechend aus-
gebildeten Ankerhalteglied (siehe auch Fig. 6) befestigt
werden.

Fig. 2 zeigt eine teilwelise etwas abgednderte Ausilthrungs-
form eines Spulenkdrpers mit Anker in sinem Schnitt, wvon
oben gesehen. Der Spulenkdrper 11 mit den Flanschen 12

und 13 tr&gt eine Wicklung 11a, wéhrend in seinem Innevren -
der stabfdrmige Anker h'angeordnet ist. Zum SchlieBen des
Magnetkreises dienen dabei zwei Biigel 14 und 15, welche
mit ihren Enden 14a und 15a an das gelagerte Ankerende i4a
herangefiihrt sind und mit ihren Enden 14b und 15b jeweils
Arbeitsluftsplate 16 bzw. 17 gegeniiber dem Ankerende 4D
bilden. Durch einen (nicht dargestellten) Dauermagneten
kann das System polarisiert werden, so daB der iAnker Je
nach Erregung zu dem einen oder zu dem anderen Magnet-
kreisbligel 14 bzw. 15 hingezogen wird.

Das Ankerhalteglied 18 ist dhnlich wie das Ankerhalteglied
5 in Fig. 1 ausgebildet. Gegenliber diesem besitzt es jJe-

9
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doch eine geschlossene Riickwand 18a, so daB das einge-
steckte Ankerende 4a isoliert

Das Spulenrohr 11b ist in diesem Fall konisch ausgebildet,
d.h. die Offnung ist im Bereich des Spulenflansches 12 in
der Ndhe der Ankerlagerung nur schmal, wZhrend sie im Be-
reich des Spulenflansches 13 in der NZhe des frelen Anker
endes welter ist. Dadurch ist eine ungehinderte Schaltbe-
wegung des Ankers mdglich, wihrend andererseits der zur
Schaltbewegung nicht bendtizte Raum durch den Kunststoff
des Spulenkérpers ausgefiillt ist und diesem mehr Stabili-
tdt verleiht. Bei der Fertigung des Spulenkdrpers hat dies
den Vorteil, dafl der Kern des Spritzwerkzeuges aufgrund

der konischen Form leichter herausgezogen werden kanm.
Weiterhin besitzt der Spulenkdrper nach Fig. 2 im Be-
reich des Spulenflansches 13 zwei Anschlagnasen 19, durch
die der Ankerhub exakt begrenzt werden Xann.

Fig. 3 zeigt in einer Detaildarstellung eine andere Aus-
fihrungsform des Spulenkdrpers. Der Spulenkdrper 21 mizt
Wicklung 212 enthdlt dabei in seinen Inneren ein Joch 22,
welches am Spulenflansch 23 abgewinkelt ist. Der stabitr-
mige Anker 24 ist in diesem Fall parallel zur Spulenachse
neben der Spule angeordnet und in einem am Spulenflansch
23 angeformten Ankerhalteglied 25 oefesblcu. Luch dieses
Ankerhalteglied 25 ist Uber einen oder mehrere Bisgestege
26 mit dem Spulenkdrper 21 verbunden und gestattet eine
Schaltbewegung des Ankers 24. Zur Fixierung besitzt der
Anker eine oder mehrere Einkerbungen 27, in welche Rast-
nasen 28 des Ankerhaltegliedes 25 eingreifen.

Die Ausilhrungsiorm nach Fig. 4 ist weitgenend Zhnlich
der von Fig. 3.Hierbei trigt der Spulenkdrper 31 ein
langgestreckt gerads ausgebildetes Joch 32 in seinem

Innersn, welches liber den Spulenflansch 33 in Axialrich-
tTung vorsIent u

£

1d an das ein abgewinkelt ausgetildezer
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Anker 34 angekoppelt ist. Dieser Anker 34 ist in einem
Ankerhalteglied 35 befestigt, welches liber einen Bisge-

steg 36 mit dem Spulenflansch 23 verbunden ist.

Die Befestigung des Ankers 34 in dem Ankerhalteglied 35
kann beispielsweise gemdB Fig. 5 erfolgen. In diesem Fall
besitzt das Ankerhalteglied eine U-f6rmige Offnung 35a,
in welche der Anker 34 von oben eingesteqkt werden kann.
Durch den Rastzahn 35b wird er im Ankerhalteglied 35 ge-
halten.

Fig. 6 zeigt in einer Detaildarstellung noch eine abge-
wandelte Ausfiihrungsform des Ankerhaltegliedes. An dem
nur andeutungsweise dargestellten Spulenkdrper 41 ist
{iber Biegestege 42 ein Ankerhalteglied 43 angeformt, wel-
ches nicht nur einen Anker 44, sondern an seitlichen
Fortsdtzen auch Jeweils bewegliche Kontaktiedern 45 und
46 entsprechend dem Hauptpatent trigt. Im lbrigen ist

die Ausfiihrung des Relais auch hierbei entsprechend den
vorangenenden Figuren bzw. nach dem Hauptpatent variier-
bar.

11 Patentanspriiche
6 Figuren
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Patentanspriiche

1. Elektromagnetisches Relalis mpit einem langgestresckien
Anker, der sich im wesentlichen parallel zur Achse der
Erregerspule erstreckt und mit einem Ende an einem
Flansch des Spulenkdrpers schwenkbar gelagert ist, ins-~
besondere nach Patent (Aktenzeichen P 31 32 239.5),
dadurch gekennzeichnet, daf8 der
Anker (4) mit seinem gelagerten Ende (4a) in einem Anker-
halteglied (5) befestigt ist, welches liber einen oder
mehrere elastische Stege (6, 7) einstiickig am Spulea-
k6rper (1) angeformt ist.

2. Relais nach Anspruch 1, d adurch g ekenn -

zelchnet, dafB das Ankerhalteglied (5) rahmenfdr-
mig ausgebildet ist und den Anker (4) durch Steckbefesti-~
gung halt.

3. Relais nach Anspruch 1, dadurch gekenn -
zeichnet, daB das Ankerhalteglied (35) eine U-
f8rmige Ausnehmung besitzt, in welcher der Anker (34)
einrasthar befestigt is<.

&
gekennzeichnet, daB das Ankerhalteglizad
(18) in Verl#ngerung der Lingsachse des Ankers (4) eine
geschlossene Riickwand (18a) besitzt.

L. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurcn

5. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch

T
gekennzeichnet, daB der Jewellige elasti-
sche Steg (6, 7) an seiner schmalsten Stelle einen rech:-
eckigen Querschnitt besitzt, dessen Schmalseite in Rich-
tung der Drehachse des Ankers (4) verliuft,

. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurc

<9

0g O

ekennzeichnet, édafl3 der bzw. die elasti-

L
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schen Stege (6, 7) durch zwei gegenliufig abgerundete
Einkerbungen zwischen dem Spulenflansch (2) und dem An-
kerhalteglisd (5) zebildet sind.

7. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die elastischen Stege
in Richtung der Ankerachse verlaufend als Torsionsstege
ausgebildet sind.

8. Relais nach einem der Anspriiche 6 oder 7, d adurch
gekennzeichnet, daB die den Anker aufzb-
mende Cffnung (11b) des Spulenkdrpers (11) in Richtung

auf den das Ankerhalteglied (18) tragenden Spulenflansch
(12) verengt ist.

9. Relais nach einem der Anspriiche 1 bis 8, daduzrch
gekennzeichnet, daB der Spulenkdrper (11)
an dem dem Ankerhalteglied (18) entgegengesetzten Spulen-
flansch (13) seitliche Anschlagnasen (19) fiir den Anker

(4) besitzt.

10. Relais nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, da8 der Anker (2&, 34)
seitlich des Spulenkdrpers (21, 31) angeordnet und in
einem seitlich an einem Spulenflansch (23, 33) angeform-'
ten Ankerhalieglied (25, 35) befestigt ist.

11. Relais nach einem der Anspriiche 1 %is 10, d a -
durch gekennzeichnet, dafl inm
Ankerhalteglied (43) parallel zum Anker (44) zumin-
dest ein langgestrecktes Kontaktelement (45, 46) be-

festigt ist.



0091687

rrrrrr

1/2

FIG 1




. 00918687 .

2/2
FIG 2

A M B

o o (JUZZATIATT7ITY 19
‘Ma"% : : Y/ 14b
18\.—- ‘y / l L7 .__/_""16

La— SN >\,\\\\\\\\\ \‘i:jili_ 17
183’/__/@ YA Db
Va1 o rrmmarrritrrrrzz70~18
oLy
FIG 3 FIG &4
2 ‘ 21 /213 \ 33\% ,
22 : 7 ‘ 32\
4 / / / / / / /
SN\I/ Ny
T 28 35*@ 31
27 S VT
35\, \\\\W
FIG 5 FIG 6
| %
35b ('ar ///////'///L/B///S
! -«% 41
/ .
Z 2
) 3
13~ k2 “
igf\ . 25\
36) NN\ (g



EPA Form 1503. 03.82

0091687

E aisch o N der Anmeld
Obumm“ EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT o oo
Patentamt
EP 83 10 3503
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)

P,D| DE-A-3 132 239 (SIEMENS AG)

* Seite 10, Zeile 20 - Seite 11,
Zeile 26; Anspruch 15; Figuren
5-7 * & EP-Al-0 072 975 (Kat. P)

EP-A-0 022 953 (MATSUSHITA)
* Seite 6, Zeile 32 - Seite 7,
Zeile 22; Figquren 7-10 *

- -

DE-B~-1 201 918 (A. KLEMT)
* Spalte 1, Zeilen 16-28 *

DE~-B-1 764 391 (LANDIS & GYR
AG)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.

H OL H 50/18
1,2,1L

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1. 3)

H 01 H 50/00
HOlH 51/00

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

B IN 02-06-1983

er

Priif
RUPPERT W

-VO>» <KX

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur . & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, berein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

: 8lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht wordenist

: inder Anmeldung angefiihrtes Dokument

. aus andern Griinden angefiihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

